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3n harter Zucht .
Jugend eindrücke von Albert Rudolph .

Die zweite Generation unserer Parteigenossen bc -
ginnt jetzt schon ihr �Werden und Wachsen zu schildern .
Albert Rudolph legt seine Jugenderinnerungen in einem
soeben bei I . H. W. Dietz Nachf . herausgekommenen
Bündchen nieder ( Wie ich flügge wurde ) . Es ist
das Schicksal Tausender , das er erlebt hat , aber es ist ganz
individuell erlebt und auch individuell dargestellt . Harte
Zucht in dem kinderreichen Hause , überaus schlechte Lohne ,
Rot , Lehrlingsausbeutung , das befreiende Buch , die
Walze , Schikanen und Matzregelung in der Fabrik , im
Dienste der Arbeiterbewegung . Albert Rudolph berichtet
nicht Klotz Tatsächliches , er gibt ihnen LebenSwärme und
Kolorit , und er gestaltet sie zu abgerundeten Bildern .

�
Wenn mein Vater , der Eisenbahnfchaffner war , von einer

grötzeren Diensttour nach Hause kam , dann herrschte schon Stunden
vorher bei uns eine rege Tätigkeit . Nicht immer begrützten wir
seine Rückkehr freudig . Hatte die Mutter uns gedroht , die während
des Vaters Abwesenheit von uns begangenen Verfehlungen diesem
bei der Heimkehr zu berichten , dann war es mit unserer sorglosen
Stimmung aus . An Bemühungen , der Mutler eine bessere Mei »
nung von uns beizubringen , lietzen wir es dann nicht fehlen .

Die uns obliegenden häuslichen Arbeiten , gezwungen und nur
widerwillig ausgeführt , wurden nunmehr im Wetteifer verrichtet .
Es schien , als gäbe es für uns drei Jungen keine schönere und
angenehmere Beschäftigung als Stiefelputzen , Holzhacken und
Wassertragen . Wenn die MuUcr sich auch nur selten durch unser
emsiges Arbeiten bewegen lietz , den angedrohten Bericht über unsere
kindlichen Ungezogenheiten nicht zu erstatten , so hofften wir doch
immer wieder auf ein mütterliches Rühren .

War der Vater gekommen und hatten wir ihm die Hand
reichend Guten Tag gesagt , dann harrten wir ängstlich des Augen »
blicks , da wir ihm Rede stehen mutzten . Ucber die Vorgänge im
Hause berichtete die Mutter nach dem Essen . Ernst , ohne sie je zu
unterbrechen , hörte mein Vater zu . In seinen Mienen vermochten
wir zu lesen , ob er für uns Prügel oder nur eine strenge Verwar¬
nung für angemessen halten würde . Da ertönten auch schon die
knappen Kommandorufe : „ Anttrretcn ! Richt — Euch ! Still — ge¬
standen ! *

Wie Bildsäulen standen wir vor dem Bater . Ich , als der Größte
und Aelteste , war rechter Flügelmann ; neben mir stand mein acht
Jahre alter Bruder Artur , und den linken Flügel bildete mein
kleiner , erst sechs Jabre alter Bruder Heinrich . Kaum standen wir .
da erklangen auch schon die weiteren Kommandos : Linksum kehrt !
Marsch — marsch ! " Wir waren nicht rasch genug angetreten und
bekamen die ersten Kommandos noch einmal zu hören . Kritisch
musterte der Vater unsere Kleidung . Doch daran war nichts aus -
zusetzen , auch nichts an den spiegelblank gewichsten Schuhen . Mir
klopft das Herz bis an den Hals . Während deS Stillstehens
werden die Sekunden zu Minuten , die Minuten zu Stunden .

« Was Hab ' ich Euch vor meiner Abreise gesagt ? " läßt sich der
Vater endlich vernehmen .

„ Wir sollen artig sein, " ertönt gleichzeitig die Antwort aus
drei beklommenen Kehlen .

„ Was habt Ihr versprochen ? "
„ Wir wollen artig sein . "
„ Seid Ihr das gewesen ? - - Bekomme ich bald Antwort ? "
Ein zaghaftes : „ Nein " ertönt .
„ Die Mutter hat mir nette Dinge von Euch berichtet ! Heute

mittag fand sie im Herdschiff ein Ei . Das wollte sich einer von
Euch da kochen . Wer hat das Ei in das Herdschiff gelegt ? "

Tie Reihe war an mir . „ Ich nicht, " konnte ich, mir keiner
Schuld an dieser Missetat bewußt , antworten ; aber auch Artur und
Heinrich gaben die gleiche Antwort .

„ Also keiner . Dann wird ' s wohl die Mutter selbst gewesen sein .
Drei Minuten gebe ich Euch Bedenkzeit . "

Der Vater beginnt im Generalanzeiger zu lesen . In meinem
Kopfe wogen die Gedanken auf und ab . Wer wird sich des Ver -
gehens schuldig bekennen ? Heinrich , der Kleine , wie er von Vater
und Mutter genannt wird , war es sicher nicht . Den raffiniert
schlauen Versuch , zu einem gekochten Ei zu kommen , wird Artur ,
der Dicke ist sein Rufname , begangen haben . Ich wage , zur Seite
zu sehen . Er zeigt ein harmloses , unschuldiges Gesicht .

Ter Vater legte die Zeitung auf den Tisch und lehnt sich in
das Sofa zurück . Die Bedenkzeit ist um .

„ Wer war ' S? "
Keine Antwort .
„ Ihr wißt doch , daß Ihr alle drei Prügel kriegt , wcnn ' S keiner

der

stets
noch

gesteht ? Wer ' S gesteht , bekommt keine Schläge , nur wissen will ich,
wer es war . "

Soll ich vortreten und sagen : „ Ich war ' S, " um so wenigstens
meinem kleinen Bruder die Schläge zu ersparen ? Meinem Vater
scheint der mich bewegende Gedanke nicht entgangen zu sein , und
in milderem Ton , gleichsam zur Aufmunterung , fragt er : „ Warst
Du es ? "

Aber warum lügen ? Ich sage : „ Rein . "
Ohne über diesen Fall weiter Aufklärung zu verlangen , be -

ginnt das Einzelverhör .
„ Albert, " wendet sich der Vater an mich , „ Du hast wieder

Jndianerbücher gelesen , Artur hat es gesehen und der Mutter
gesagt ! "

„ Ja . "
„ Du sollst doch keine Jndianerbücher lesen . Wo hast Du ' S denn

hergehabt ? "
„ Dem Spiegel gehört ' s , der hat so viele Geschichtenbücher , aber

er hat mir nur das Jndianerbuch geliehen . "
„ Nimm künftig Deine Schulbücher vor , da hast Du genug zu

lesen . "
„ Artur , Du bist gestern und heute zur Schule gegangen , ohne

Deine Schuhe gewichst zu haben . Die Mutter hat Dich wiederholt
darauf aufmerksam gemacht ! "

„ Ich habe keine Zeit mehr gehabt , und da Hab' ich ' s vergessen, "
versucht sich schlagscrtig mein Bruder zu verteidigen .

„ Wer ist denn diese Woche am Schuhputzen ? "
„ Ich, " mutz Artur bekennen .
„ Ja , die Schuhe sollen doch am Abend geputzt werden . Da sind

wohl meine und Mutters Schuhe auch nicht geputzt worden ? "
„ Die waren noch blank . "
„ Das ist ganz gleich, " entgegnete , heftiger werdend ,

Vater . „ Ein für allemal habe ich den Befohl gegeben , daß
sämtliche Schuhe geputzt werden müssen , ganz gleich , ob sie
blank sind oder nicht . Gemerkt ? ! "

Wenige Sekunden ist es still . Nur unsere Atemzüge , Seufzern
ähnlich , sind zu hören . Wieder redet der Vater .

„ Da keiner gesteht , daß er das Ei genommen Haft bekommt

ihr alle drei Schläge . " Bei diesen Worten sich erhebend , saust seine
breite , schwere Hand auch schon auf das Ende meines Rückens
nieder . Dann kommt der Dicke und zuletzt der Kleine dran , der
unter den Schlägen jämmerlich zu weinen beginnt .

Nach und nach verstummte das Weinen des Trios , um harten
Seufzern zu weichen . Artur und ich müssen jeder in einer Ecke

stehen , das Gesicht der Wand zugedreht . Dem Kommando : „ Arme
hoch ! " haben wir Folge geleistet . Das ist die weitere Strafe , wie
uns der Vater belehrt , für das Lesen des Jndianerbuchs und die

ungeputzten Stiefel . Heinrich hat abtreten dürfen . Er ist in die

Küche geeilt und verbirgt sein verweintes Gesicht im Schöße der

Mutter , die ihm tröstend zuspricht . — Das war ein Teil der mili -

tärischen Erziehung , die wir genossen . Auf diese Art sollten aus
uns Kindern tüchtige und brauchbare Menschen werden ; daß ihm
das gelingen würde , davon war mein Vater fest überzeugt . Die
vielen Ungerechtigkeiten , die damit unterliefen , kümmerten ihn nicht ,
erschienen uns aber ganz unverständlich und weckten häufig erst
Trotz und später verhaltene Wut .

Mich schmerzten oft weniger die Prügel als das Empfinden ,
für eine Tat bestraft worden zu sein , die ich nicht begangen hatte .
Solche Schmach brachte mich dann der Verzweiflung nahe , und ich

trug mich mit Selbstmovdgedanken . Den Selbstmord dachte ich mir

sehr leicht ; mehrmals nahm ich mir vor , den Hungertod zu wählen .

Ich hielt das Hungern aber immer nur einen Tag aus . dann

schmeckte mir daS Essen wieder doppelt so guft Einmal beschloß ich,
mich zu erhängen ; da ich keinen Strick fand , hielt ich die langen
Gewichtketten unserer großen alten , buntbemalten Schwarzwälder
Uhr für geeignet . Doch ich hatte die Tragkraft der schwachen
Messingketten bedeutend überschätzt . Kaum , daß ich die Fußbank
umgestoßen hatte und an der Kette hing , ritz diese , und die Uhr kam

sofort nackt . Mein Schrecken war fürchterlich , so fürchterlich , daß ich
aus eine Wiederholung des mißlungenen Selbstmordes verzichtete
und sehr demütig meinen Großvater bat , die Uhr wieder in Ord -

nung zu bringen , um nicht eine neue Tracht Prügel zu bekommen .
Das war in meinem elften Lebensjahr .

kiemes Zeuilleton .
�nnektion gegen Sar .

Die Vereinigten Staaten lassen keine Gelegenheit vorüber -

gehen , ohne zu betonen , daß sie der friedlickiste Staat der Welt

seien . Sie verurteilen olle AnnektionZkriege . und wenn sie Appetit
auf irgend ein Landgebiet verspüren , so erwerben sie es gegen bar .

Aber obwohl sie so viel Wert darauf legen , dem Landerwerb den

Charakter eines Kaufgeschäfts zu geben , können sie trotz der von

ihnen dabei ausgesetzten Biedermannsmiene des Kaufmanns meist

doch nur schwer die drohenden Absichten dahinter verbergen . Denn

wenn der Landbesitzer , von dem man etwas „ kaufen " wollte , gc -
schüstsunlustig war . und wenn guleS Zureden nichts half , nahm
man allemal ein bißchen Säbelgcrassel zu Hilfe . Als die nord¬

amerikanische Republik im Jahre 1819 für fünf Millionen Dollar

Florida von Spanien kaufte , ging es nicht sehr friedlich zu , noch

weniger , als sie einen Teil des alten Mexiko — Kalifornien , Texas
und Reu - Mexiko — für den Spottpreis von 13 Millionen Dollar

„ erwarb " . Der Krieg , der diesen Verhandlungen vorangegangen
war , hatte den Mexikanern die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
deS Verkaufs beigebracht ; sonst hätten sie Kalifornien wohl lieber

behalten , umsomehr , als man im Jahre vor dem Verkaufe dort die

großen Goldfnnde gemacht hatte . Die Goldfelder Kaliforniens
hatten denn auch die Kaufsumme sehr schnell gedeckt . Schon im

Jahre 1803 hatte die Union die gewaltigen Gebiete zwischen dem

Mississippi und dem Felsengebirge für einen Pappenstiel gekauft . Die

Kaufsumme betrug damals auch 13 Millionen Dollar — der gegen¬
wärtige Wert distes Gebiets ließe sich mir in einer Niesenzahl von
Nullen schriftlich ausdrücken .

Mit diesen drei LanMänfen , für die die Vereinigten Staaten

insgesamt 33 Millionen Dollar angewandt hatten , hatte die Union

ihr Gebiet verdoppelt , ihre Einwohnerzahl vervierfacht . ES war mir

natürlich , datz die große Rrpublik mit dieser bequemen Art der

Lairdvcrgrößernng fortfuhr . Im Jahre 1867 kaufte man den Russen
Alaska für 7 Millionen Dollar ab , eine lächerlich geringe Summe

für das riesige Gebiet , das zwar größtenteils mit Eis und Schnee
bedeckt , aber an Bodenschätzen außerordentlich reich ist , und dessen

Pelztierhandel allein das aufgewandte Kapital riesenhaft verzinst .
Teurer war für die Vereinigten Staaten der Erwerb der Philippinen .
Sie mußten im Jahre 1893 zunächst mit den Spaniern einen Krieg
führen und außerdem noch 20 Millionen Dollar zahlen . Aber diese
Summe würde immer noch keine Rolle gespielt haben , wenn die

Inselgruppe nicht dauernd gewaltige Ausgaben erfordern würde .

Da jedoch der Verbleib der Philippinen unter dem Sternenbanner

zur Anfrechlerhaltnng ihrer Großmachlstellung für die Amerikaner

unbedingt notwendig war , so wurde er als eine — wenn auch recht
beschwerliche — Ehrensache betrachtet , die die Regierung oft genug
Japan gegenüber zu einer merkwürdig nachgiebigen Haltung ver -

anlaßt hat . Nock wichtiger für Amerika ist der Besitz der Panama -
kanalzone , und für deren Sicherung kann nicht genug geopfert
werde » , obwohl die fortwährenden Einstürze im Kanalbett die Re -

gierung in Washington andauernd mit größter Sorge erfüllen .
So soll auch der Erwerb der dänischen Antillen nur der Siche -

rung des Panamakanals gelten . Schon im Jahre 1867 hatten die
Amerikaner ihre Augen auf St . Thomas gerichtet , und damals war
nicht einmal von einem Kaut die Rede gewesen . In , Kongreß wurde

glattweg der Vorschlag gemacht , die dänischen Inseln zu annektieren .
und dieser Borschlag fand auch allgemein Anklang . Zuletzt aber stieß
er im Senat auf Widerstand . Um die Jahrhundertwende wurde ,
wie bekannt , der dänischen Regierung zum erstenmal ein Kaufangebot
auf die Inselgruppe gemacht ; Dänemark lehnte damals ober ab .
Nun ist dieses Angebot erneuert und auch defiüitiv angenommen
worden . _

fiotiita .

— Die Lawinen i m Engadin . Die furchtbaren Lawinen -

katastropben ickon im Vorwinter dieses Jahres erinnern sehr an die

ahnlichen Verhältnisse in den Jahren 1893 und 1883 . Diese brachten
in der Schweiz auch eine Lawinennnol ohnegleichen , aber mehr im
Miltelwinler und gegen das Frühjahr hin . �Namentlich der Winter

1887/88 brachte eine solche Menge von Schnee , wie kaum ein
anderer seit Menschengedenken . Der durch die Lawinen ver -
uriachte Forstschaden war im ganzen Graubiindncrland bedeutend .

Unterhalb Slls stürzten die Lawinen in den Inn und stauten ihn

derart , daß der Fluß einen See bildete , der bis an die Häuser
reichte . Nach übermenschlichen Anstrengungeir gelang eS endlich ,
dem Inn einen Weg durch die Lawine zu bahnen . Furchtbar waren
auch die Berichte von der Lawinennot des Jahres 1883 aus dem
Wallis und Tesstn .

— Kleider aus Torf soll der schwedische Ingenieur
Fegräns in Göteberg erfunden haben , und zwar schon vor 29 Jahren .
Da sich aber damals die Herstellung als zu kostspielig erwies , schlief
die Sache wieder ein . Der Mangel an Baumwolle und die überall

zunehmende Teuerung des Tuches haben Fegräus nun zu der
Wiederausnahme seiner Versuche veranlaßt , und diesmal scheinen
seine Arbeilen von Erfolg gekrönt worden zu sein . Das aus Torf -
safer hergestellte Zeug soll nicht nur schöne Naturfarben aufweisen .
auch die Haltbarkeit des Stoffes ist praktisch �erprobt worden und

sein Preis stellt sich niedriger als der für künstliche Wolle .

ss ] Ums Menschentum .
Ein Schiller - Noman von Walter von Molo .

Karl Eugens Kopf hielt schon wieder in anderer Gedanken -

station . „ Hätte Er , Abel , was dagegen , wenn ich den Hang als

Professor "für die schöne Wissenschaft und deutsche Schreibart
beriefe ? " fragte er mit gerunzelter Stirn .

„ Durchaus nicht , herzogliche Durchlaucht ; ich begrüßte es

mit Freuden ; er hat als Herausgeber eines patriotischen

Literaturbuchcs , das schwäbische Talente in den Tempel des

Geschmackes und Ruhmes einführt , und das vor allem Eurer

Durchlaucht eigene Werke veröffentlichet , ein Anrecht auf die

Auszeichnung . " Professor Abel verneigte sich tief .
„ Gut, " sagte Karl Eugen , der Rektor , der seine Mutter -

spräche nicht zu beherrschen vermochte und schwere Sehnsucht
nach schwerstem Wissen trug , „ er soll uns also die schönen
Wissenschaften dozieren ; vielleicht ist doch etwaS dran , man

weiß das nie vorher . "

Zwei „ Neue " zogen in den Rangiersaal ein . Wolzogen
hieß der eine und hatte eine wunderschöne Mama , wie Kaps
eruiert hatte ; der andere war Elwert , der Ludivigsburgcr
Freund , dessen freudig erregte Augen suchten und fanden :

Ein Kreis horchender Kameraden umgab Fritz Schiller
Seit dem feierlichen Einmarsch der Akademisten zu Stuttgart
hatte ihn Elwert nimmer gesehen . Damals hatte sich Schiller
bedrückt und gesenkten Hauptes im lärmenden Pauken - und

Tromvetenton , der dem heimkehrenden Herzog galt , einher -

gemüht , heute stand er in aufrechter Haltung und gesti -
kulierte lebhaft und wild darauf los . Shakespeare hieß der

Erlöser , der ihm nun den Mut gab . das unbekümmert und

kühn ins Leben hinauSzustellen , was bescheiden und ver -

prügelt in ihm so lange nur dumpf und verschüttet geklungen
hatte .

Elwert sah , daß Fritz Schiller gewaltig in die Höhe ge -
schössen war ; es mochte von seinem Leibcsmaß nicht viel auf

fünf württembergische Fuß fehlen . Das hagere Gesicht
zeigte ungesunde Blässe . Die überbaute Gestalt war in

ständiger innerster Erregung , die sie fützescharrend und un -

aufrichtig gesenkten Hauptes zu verbergen trachtete , sobald
einer der Aufscher in die Nähe kam . Die Augen hatten von .

der heimlichen Nachtarbeit entzündete Ränder , ans den t gesehen hatte : «Erzähle , was weißt du ?

empfand instinktiv , daß
wäre . Feurige Worte

„Klopstock ist schön und

für die hat er alles in

Wangen brannten zwei rote Flecke , die langen Arme konnten

nicht stille halten .

Zaghaft kam Elwert näher , er

ihm sein Jugendfreund entwachsen
rannten von Fritz Schillers Lippen :
gut für die ungcweckte Kindersecle .

Herrlichkeit , aber er siebet mit schwachen Augen , was Gott

im Aergcr schuf . Er weiß nichts vom Rechte der Sinne , die
den Leib regieren und den Geist gebären . Was , Hoven !

Wir Mediziner wissen das besser ! Leset Wieland und ihr
werdet Klopstvcks Enge begreifen ! Er denket doch stets nur

an sich und eitel galoppieren die Gedanken umS eigene Ich .
Es gibt besseres im Land ! "

„ Schubart ! " rief Scharffenstein mit leuchtenden Augen
und gab das Stichwort .

„ Ja , Schubart ! Klopstock und Schubart ? Die Verbin -

dung ist Frevel ! Schubart dienet dem Volke , der ganzen
Nation , er fühlet die Verantwortlichkeit des einzelnen in

seiner Brust , er will bessern und helfen ; er sitzet nicht an

Fürstenhöfen wie Klopstock und mästet sich nicht ; seine Feuer -
seele schleppt allein , als wär ' s ein Faden , die klingende Kette

des menschlichsten Erzfeindes , der kleinlichsten Gehässigkeit ;
er verachtet die Fürstcngunst und bekennet sich stolz als

ein Teil des ganzen Volkes ; er ist ein Teutscher ! Er kämpft
gegen Dummheit und Menschenschinder , gegen Sklaven -

seelen , Despoten und Jesuiten ! Gegen alle , die seinen

Aufstieg begeifern , die höchstdemselben Drcckleben und

seinen Verfechtern einen höflichen Diener reißen und

die gebührende Reverenz bloß der Wahrheit und der Kraft
verweigern . "

Die atemlos lauschende Jugend jubelte auf . Es war

plötzlicher , unerwarteter Lärm , als öffnete sich jäh die Türe

eines tanzerfüllten Saales , dessen Stimmgebrause nun voll

ins Freie schlug . Sie klat ' chten krampfig lachend in die

erregungskalten Hände , seligen Taumels voll , daß ihr Führer
ihrem verbissenen Denken stürmischen Ausdruck verlieh .
Elwerts Lippen bewegten sich ; er sagte kleinlaut : „ Herr
Schubart sitzet gefangen auf dem Hohen - ASperg .

Im Tanzsaal der jugcnlichen Hoffnungen riß der lär -

mende Reigen ; sie starrten den Sprecher an und holten Rat

aus Schillers Augen . Die brannten mit ahnenden Flacker -
flammen . Er fragte , statt jeder Begrüßung , mit jäher , be -

fehlender Handbewegung den Freund , den er durch Jahre nicht

„ Ich Hab' selbst den Herzog hinanfreitcn sehen . Sie haben
ihn eingekerkert . "

„ Sie ? Wer : sie ? E r hat ihn eingekerkert ! E r I " Fritz
Schiller sanken die Arme . „ Freunde , der Heldengeist ist in

Ketten ! "

Furchtbares Schweigen fiel über sie. Die Ader an

Schillers magerem Halse , soweit sie die harte Halsbinde sehen

ließ , hüpfte und sprang . Mit geduckten Köpfen standen sie ;

jäh in nächster Nähe , hatten sie den Sturmwind der abso -
tuten Herrschgewalt , die völlige Rechtlosigkeit ihres Jahr -
Hunderts verspürt . Schillers Unterlippe schob sich vor , das

energische Kinn wuchs .
„ DaS muß jetzt noch lange nicht wahr sein, " murrte

Petersen , der sich nicht so schnell der Unabänderlichkeit ergeben
wollte .

„ Wie war ' s , Elwert ? "
Ter sah ängstlich im Kreise herum und bedachte , daß sein

Vater charakterisierter herzoglicher Leibmedikus wäre . Doch

Schillers Hand krallte sich in seine Schulter und die

stammenden Augen rissen ihn die Worte ans der

feigen Kehle . „ Man hat ihn durch den Klostcramtmann
von Blaubcuren ciuladen lassen und ihn so ins

Land gelockt . Nun bewachet den Verhafteten , Herr Rieger ! "
„ Ein Fatum ist über uns , dem auch der Tyrann

nicht entgehen wird , SchubartS Unglück schreit nach Rache . Er
wird . .

„ Habet Acht ! Stillgestanden ! Der Herr Herzog kommt ! "

Das gliederbehcrrschende Kommando warf die Keuchenden ,
Schwererregtcn in die Reihen . Sie standen starr und in mut -

loser Stille . Wie sorgenvolle , schlechtgefütterte Puppen sahen
sie in den enganliegenden Unifornien aus , die geschniegelten
Köpfe in eine Richtung gestellt .

„ Er führet ein Büble bei der Hand ! " schnaubte Petersen .
ohne die ausgerichteten Äugen oder den gehorsamst ge -
schlossenen Körper zu verändern , „ er hat wieder den salbungs -
vollen Koller ! Passet auf ! "

Karl Eugen trug heute Uniform . Er schritt ernster und
würdevoller alS sonst . An seiner Hand ging zaghast ein

Knabe , den keiner kannte , der armselig , aber mit « orgfalt
gekleidet war . Franziska von Hohenheim blieb mit gefalteten
Händen im Saaleingang stehen ; im tiefen Ausschnitt ihres
Kleides sah Kaps das goldene Kreuz schwanken . Sie ließ
keinen Blick von dem Knaben an deS Herzogs Seite .

( Forts « solgtJ



Direktion : Max Heinharflt

Deutsches Theater .
Deutscher Zyklus .

I ' l , Uhr : Soldaten .

Kammerspiele .
8 Uhr : Oetüpenstersonatc .
Totksbüline . Theater a. Bülowpl .
71/ . U. , z. 1. Male : Die Ratten .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Erdgeist .

iCom5e3iersiiay $
8 Uhr ; Der 7 . Tag .
Berliner Theater .

8 Uhr : Auf Flügeln dos Gesanges .
Tfachm . ' i1/, Uhr :

Eisl ' a Rare he n reise .

Sess ! ng - Theafer .
Direktion : \ ictor Barnowsky .

8 Uhr : Die Troerinnen .
Sonntag geschlossen !
Montag : Jnlins Cäsar .

Seatseh . Künstler - Theater .
8 Uhr : Moral .

Montag , z. 1. M. : Wölfe in der Macht .

URANIA
Taubenstraßo 48/19 .

4 Uhr ( halbe Preise ) :

Die Bagdadbahn .
8 Uhr :

Bindenburgs Mauer .

Theater für Sosinabeed , 23 . Dezember .

Residenz - Theater

� Die Werschauer Zitadelle .

Dcnfschcs Opernhaus , Chariotfenb .

7 uhr : Das Testament .
Friedrich - Wilhelmsfädt . Theater .

8 uhr : Das Dreimäderüiaus .

Ccbr . Bermfeld - Theater

81/. Uhr : Der doppelte Buchhalter .
Posse mit Gesang und Tanz .

Kleines Theater

ß mm : Am Teetiseh .

Komische Oper
Anfang 8 Uhr , Ende 10' / { Uhr .

Der Puszta - Kavalier .

Lustspielhaus
s ' / . u . : Der seiige Balduin

mit Honry Bender .

Metropol - Theater

s uhr : Die Csardasfßrstin .
An beid . Feiert . 3 U. ; Die Kaiserin .

Neues Operettenhaus
Kassentelepbon : Morden 281.

8 uhr : Der Soldat der Marie,

Uhr

Sclililer - Theater O.

8 uhr : Der Zerr Zenator .

Sohlflor - Th . Chnrlottvnbg .
4 Uhr : �moo�vittrhon .
8 Uhr : Hovella d ' Andren .

Thalia - Theater .
4 Uhr : Aschenbrödel .
8 Uhr : Das Vagabundenmädel .

Theater am Koltendorfpl .
S' /j Uhr : Schneewittchen .
S1� Uhr : Blane , ! u Ilgens .

Theater des TTcstena
4 Uhr : Domröschen .

8 uhr : Die Fahrt ins Gißck
mit Guido Thielscher .

Trlanon - Theatcr

s ' / . u . - . . . . .als Gast .
Rose - Theater
4 Uhr : Schneewittchen .
8 Uhr : Das Gliicktsniädel .

Walhalla - Theater

8 uhr : Das Musikantenmädel .

Voranzeige !

Am 1. Weiiinachtsteiertag
Anfang 7' / » Uhr

Das ggoße , in allen Teilen
Völlig neue

Varletö - Programm

Joseph PJaut
( Nur kurzes Gastspiel )

Helene Bailot
und die neuen Spezialitäten .

„Die grüne Flöte"
Ballottpant . Mnsik v. Mozart .

Inszenierung von Max Reinhardt .

Hauptdarsteller :
Llllebil Christensen , Katta Sterna ,

Ernst Matray , Ernst Lubitsch .

Am 2. Feiertag
Machm . 3 U. n. abends 7' /z U.

2 Torstcllnngen .
In d. Nachmittagsvorstellung
ermäCigte Preise , Kinder d. Hälfte .

Die Aufführung der Ballett¬
pantomime :

„Die grüne Flöte "
findet auch nachm . statt .

Vorverkauf täglich ohne Auf -

fcld im Wintergarten , an den
heaterkassen von A. Wertheim

und im Invalidendank .

3 ui

Vorstellungen

BeiniWEilinacliisnianii
WeiHnachtsmäich . i . 3A.

I an - Ö aus . allc » 5�1
seh . AMStz . frei

Weiters Kalhe Preise .

MSrch . - Prunk - Pantornime i. 5 Alt .
In beiden Vorstellungen vorher :
Das neue groGe Wcihnachtsprogr .
Dir. Vlilke jr . , FreiHeitsdrclsuren .

Rcitertamilie Xaver Brumbach :
41ad ) Jockey usw.

Morgen . Heiligabend geschlossen .
I. , 2. und 3. Feiertag

täglich 2 Vorsiell . , 3' / , u. 8 Uhr .
Vorncrl . ohne Ausschl . lag ! , ab 10 U.V

Voigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . SS.

Täglich ; Spoftvögel .
1. Feiertag 3 U. : Das goldene Buch .
8 U. : Rückkehr am Weihnachtsabend .
2. Feiertag 3 11. : Mädel ohne Geld .
8 U. : Spottvögel . 3. Feiert . 8 N. : Wenn

dio Siegesglocken läuten .
Ab 28. Dezember : Die Löwenbraut .

Knsseneräffnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Tägl . 8Uhr . SonnkS ' /jU . SUhr .

Sensation « - Oastspiel

Mabei May Yang
und das groGe , neue

Dezember - Programm .

Sonnabend , den 23. Dezember
( Karten 0,60 —2,00 ) , nachm . 4 U. :

Hänsel und Gretel .

Admiralspalest.
Zum 301. Male

�ra« �antasie.
und zum 2. Male :

Selilittsehahläufer -

Bailett
a. d. Oper „ Der Prophet " .

E' /sUhr . Vorzügliche KDche.

Während der Festtage nachm .
u. abends dicseibeVorstellung

Friedrichstraße 216.

Montag , den 25. Dezember 1916

Dienstag , den 26. Dezember 1916

An beiden Tagen ;

Zwei Vorstellungen
Nachmittags 3 Uirr

Abende 8 Uhr

Grolles

Yariöte - Programm
Vorverk . : Theaterkasse 10 — 1,
A. Wertheim u. Invalidendank .

JU Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Neuie : Grosses Konzert
des Berliuer Konzerthaus - Orchesters .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 8' / . Uhr

Die Schlagcr - Passe dieser Spicizeil

ZwSi KeNS ZerUnsr
Berliner Figuren ! Berliner Humer !
Borher erstklassige Spezialitäten .

Am 1. nnd 2. Feiertag
Nachmittag 4 Uhr : Welhnachtsurlauh .

Possen - Theater .
Täglich S' /sUhr :

Des Eöwcn Erwachen
Eat oder weder

Rotlmanu * « SchmuO .

Leiter : Komponist Frz . v. Blon .

Anfang 71/. , Uhr . _ Eintritt 30 Pf.
An allen 3 Weih
nactatsfelertagen :

Anfang 71/5 Uhr.

Gastspiel Oskar Fetras .

Arbeiter
Rotiz - Kalender

» 9 »1 i » 2
j Mit dem Porträt des ver - :
! storben - nSenoffei ' . TSlS- !
: geschmück«, reib « stch der «
: diesjahr . Kalender seinen :
: Vorgängern würdig an. :
: De- »iclfeiligc Inhalt ;
; ist selbstverständlich den :
: Bedürfnissen der Ar, :
: bester und der stricgSzeit -
i angepaßt . Außer einem :
: reichhaltigen statistische » •
- und Adressen . Material ;
! und solsst wissenswert «! ! !
! Notizen verdienen be. :
. sonders hervor . zeboben -
- zu werden : Kapitalab - -
: finduug an Stelle von -
| Kriegs - Versorgung . — :
- Bücher ,ur «riegsfür . i
: sorge . — Sozialdemo - -
! tratie und BoltSernäh . !
- ruag in der Kriegs , cit . -
: — Was tat die deutsche :
- Sozialdemokratie f. den -
: Frieden ? —Die Gewerk - -
- schaften im 2. Krieg ». -
- jähr . — Der alte TSlcke. -

preis gebunden 60 Pf.
Buchhandluug Vorwärts

Liildenstr . 3.

ImifchrMöm
Winter . Lllster
Winter - lleberzieher
Winter - Zoppen
Wetter - Mäntel

fGrHcrrcn » Jünglinge » Knaben

Schla rocke / Morgenjoppen / Samt . Zackciie

Große Auswahl ! - Billige preise !

i Sezugsscheinftei ! Gummi - Ziegenmäntel i
- in echier Suinmierung
\ Sezugsscheinftei ! Geh . peize / Pelz . Joppen -

Künstlerische Kalender lSir tostenlo « für Kunde » .

BaerEoh
Shausseeflk' cße 20 —30" . !vrantfurterSir . 20

U 11
Ell öneb. Hauvtstr 10

?

MKM
; ; ib

m

ptmntag bis 4 Uhr geöffnet .

Reieiishailea - Theater .

Stettiner Sänger.
Ansang 8 Uhr .

Am 1. und 2. Feiertag
nachmittags 3 Uhr :

( Ermäff . Preise )

Veilmactolieiill

IfflSchiitzeDphen

nIreien Stunden .
Romane und Erzählungen sür
das arbeitende Volt Pro Heil
ISPs . Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin SW. 68. Lmdenstrahe 3.

« Sbel - Lviser
l - ottirinZer StruLe 61

liefert auf

bequemste Teilzahlung
und gegen bar

Wobnungs - Sinriohtungen
noch zu billigen Preisen .

Eiesenauswahl komplett aufgestellter

Wohn- , Schlaf - , Speise - u . Herrenzimmer
in jeder gewünschten Holz - nnd Stilart .

- Einzelne Röbel nnd farbige Küchen .

Sonntags von 8 —10 und 12 — 4 Uhr geöffnet

Verkäufe
Ttaunciierrcgend 1 Ricsenauswaht

neuer Pelzgarnituren , svottbillig !
StunkSkragen ! FuchZgarnituren !
Opofsumilolas ! Muffen allerlei !
Bettenverlaus ! Prachttepviche ! Gar -
dmenauswabi ! Plüschdeckcn ! Diwan -
decken ! Herrengarderobe ! Uhren «
verlaus ! Schmucksachen ! Leihhaus
Warschauirstratze 7. Sonntag ge-
öffnet *

Monats anzüge , nur wenig ge-
tragen . Paietots , Ulster , Hosen . Ge-
sellschaftsanzüge werden spottbillig
verlauft . Die eieganlcsten Anzüge
sind Icibweiie billig zu haben . Alt -
belannre Firma . Max Weis , Erotze
Frantiurlerstrasie 88. _ _

*

Pfandleilihaus Hermannplay 6,
Borteilhasteste Kausgeiegenheii . Pelz -
garnituren , Skunkstragen , Skunks -
muffen , Fuchskragen , OpossumiiolaS ,
Jltisgariiitmcn . Bisamstunkse . Ver -
schiedencs hatbumsonst . Spottbilliger
Bcttcnvcrkaus . Gardinenverkous , Tcp -
pichverkauf , Ubrcnverkaus , Schmuck -
lachen , Brillanten . Ricsenausw ahl
Herrenanzüge , Herrenpalctols ,
Herrcnulitcr , Herrenhosen . *

Tchönstauier Allee 115 ( Ring .
bahnhof - Hochbahnhof ) . Bekanniestc ,
spottbilligste Berkaufsstelle Groß -
beriins ! Pelzgarnituren ! ! Alasla -
süchse 30, — , Prachltcppichc ! ! Herren »
garderobe ! ! Uhrcnverkaus ! ! Gold -
Warenlager ! ! Bcttenvcrkaus ! ! Spott -
preise ! ! Riesen - Wcihnachtsverlaui
begonnen . Fahrvergüiigung . _

*

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie ini Leihbaus Roientbaier Tor ,
Linienstt ' aße 203/4 , Ecke Roientbaier -
ilraße , laujen . gm Versatz gewciene
Anzüge , Paletots , lllster iowie neue
Maßgarderoben . Pelzsloias , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaskasüchse , Sommer -
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damcnubrcn 8 . — , Schmucksachen ,
Brillanten . Aus Ubren dieijährtgen
Garantieschein . Eigene Werkstutt .

Sonntag 12 —4 . _
*

Pelzgarniture » 1 Echte Alaska¬
süchse I Alaskaniuffen ! Skunks garni¬
turen 1 Skuutsmuffen ! Goidsüchse !

Fuchsmuffen ! Oposstimsüchse I Back-
sischgarniwrcn ! Pelzstolas , Fuchs -
sonn 15,75 ! 17,50 ! 22,50 ! Muffen
17,50 ! 22,50 ! Bettenoerkaus ! Teppiche !
Tischdecken ! Borleger ! Tischdecken !
Diwandccken ! Uhren ! Kelten !

Schmucksachen ! Teilweise Auktions -

piändcr , spottbillig ! Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnenstraße 47, eine
Treppe ! _

*

MonatSanzüge . WinterpaictotS ,
Bauchanzüge , Gehrockanzüge ( auch

leihweise ) verkausl billig Alexander »
straße 28 a. _

Herbstkostiime . bildschöne Formen ,
Ulster , hochelegante Plüschmäntel ,
Astrachanpaletol , schicke Dlanteweider ,
schwarze Frauenmäntel . Glockenröcke ,
direkt aus Arbeitsstuben . Meyer ,
Blüch erstratze 131 . _

*

Teppiche , Portieren , Steppdecken ,
Gardinen , Tischdecken , Diwandeckey ,
billigst , Borwärtslcscr Extrarabatt .
Potsdamerstraße 109, Fischer . _

•

Tatchenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und sach -
gemäße Bewirtschaftung deS häuslichen

ier », Gemüse - und Obstgartens von
!>ax Hcsdörser . Dritte erweiterte

Auflage . Mit 126 Textabbildungen .
Preis 4 Marl . Expeditiou Borwärts ,
Lindenstraße 3, Laden . '

Zttäntrwrtlicher Siedakteurl Hermann Müller , Aempelhof ,

MonatSanzüge und Sommer -
valelots von 10 Mark iowie Holen von
4. 00. ( Nebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , iowie sür korvulente
Fieuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preiien . aus Psandleibcn ver -
fallcne Sacken kauil man am billigsten
bei Naß , Muiackilraße 14. *

Weilinächtspreiie� Prachtvolle
Teppiche , Piüichtiichdeckcn , Diwan -
decken, Läuferstoffe . enorm billig .
Gardinen , Bettdecken , Portieren
größte Auswäbl , ohne Bezugsschein .
Borwärtsles « 5 Prozent Exlrarabalt .
Teppichhaus Oieorg Lange Nachj . ,
Chauffecstraße 73/74 . -

Polzsackion , MonatSgardcrobc
und neue Herrenanzüge , Burschen -
anzüge , WinteipaieiotS . Ulster , ele -
ganle Kostüme , Astrachanmänicl ,
Plüschmäntel , lllster . Binsen , Röcke,
Knaben - und Mädchcngarderobe .
Billige Preise . Neutölln , Berliner -
straße 41 I.

_
3! *

Vorjährige elegante Herrenanzüge !
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
Ilosien 40 — 70 Mari , Holen 9 —21 M.
Bezugsscheine hier erhältlich . Ver -
ianbbaus Germania , Unter den
Linden 21. *

Monatsanzüge , Winterpasctots ,
Ulster , «chrockanzüge , Hosen ,
Pbantasiewcstcn . Neueschönhauser 12.
eine Treppe , Ecke Roscntbaler . �

Jackettanzüge . Paletots , wenig
gklragenc , große Auswahl , in allen
Größen , auch leibwciie . Halpern .
Roienthalerslraße 4, 1 Treppe . �

Seiterrkanarien , tief , vielseitig
im Gesang , verlaust billig Kühner ,
Landsbcrgcrstraße 54. 239/4 '

■ Möbel

Möbel gegen dar und Teil »
Zahlung verkaust Preiswert D. Lcchner ,
Brunneuslraße 7, Müllcrstraße 174.
Sonntags von 12 —4 Uhr geöffnet . *

Stuben - und Kücheneinrichtung
sehr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelichatz , Brunnenstrage 160, Ein -
gang Antiamerslraßc . _ 253/12 *

Riesenläger . daher selten billiges
Angebot . Schwcreichcn , reichgeschnitz -
tcs Speisezimmer , beste Tischlerarbeit ,
mit Kredenz , Tisch und 6 Leder -
stühicn , komplett 1450 Mark . Wunder «
volles hochelegantes Herrenzimmer ,
rund vorgebaut , Bibliothek , 2 Meter
breit , msolge Einberufung nicht ab -
gellescrt , komplett 950. — . Möbel¬
haus Hirschowitz , Skalitzerstratze 25.

Weifflackiertc ! Schränke , Gar »
derobcnschränke , Frisiertoiletten in
großer Auswahl . Bücherschränke ,
Schreibtische , Standuhren , prima
Doppelgongwerk , Flurgarderoben ,
Mahagoni Rcnaissanee - Büjett , cickcn .
Nußbaum . moderne , Stuhltische .
Klaviersessel dilligst . Möbelhaus
Osten , nur Zlndreasstraße 30.

MusiUinnrnrnente

D. ' andollnen 15, —. seine Aus -
führimg . 25, —, italienische 30, — , Gi¬
tarren 12, — , 18, —, scinste Aussüh -
rnng 25, — , Konzertlauts 45, — , ein¬
fachere 25. — . Cchülergeige 9,50 ,
inilusive Zubehör , cingewiclte Or -
chestergeigo mit Etui , Soliitenoioline
35, —, Harmoniums spottbillig ( auch
sosort ipielbarc , mir eingebautem
Spielapparat ) . Berger u. Co. , Engros -
lager , Ornnienstraße 166 III . ( Sonn -
tag gcäffneti . 149K »

. Harmoiiiumspiel , ohne Ltoten -
keiinlnissc , Harmoniums mit cinge -
bautem Spiciavparat spottbillig .
Gitarren , Lauten , Mandolinen , Bio -
linen uiw . Harmonium - Spielapparat
mit zirka 500 Noten 50, — , Oranien -
straße 166 III . ( Sonntags geöffnet . )

Schülergeige mit Zubehör 12�2,
verkauft Schachtschncidcr , Buckower -
straße 14 III . 14951*

Kaufgesuche
Zahngebisse , Piatmabsälle , Gramm

7,50 , Slanioipapier , Metalle , höchst -
zahlend . Sckberschmelze Ehristionat ,
Köpenickerftraße 20a ( gegenüber
Manteuffelstraßel . *

Stlberinche » usw. , Brillanten ,
Perlen , Psandscheine kaust höchst -
zahlend Juwelier Kowalewski , Sey -
delstraßo 30a .

Kuvferabfälle ! Mesjingabsälle ,
Zinkabsälle , Bleiabsälle . Aluminium ,
Siiberabsälle , Militärtressen , Ketten ,
Ringe , Glübftrumpiasche . Händler
Vorzugspreise . Metallschmelze Cohn ,
Brunnenitraße 25 und Reukölln .
Berlinerstraße 76. 189/14 *

PlatiuabföUe k Gramm bis 7,30 ,
Zahngebisie ! Silberiachen I Schmuck -
fachen ! Ketten ! Ringe l Militär -
treffen ! Kupier ! Messing ! Nickel !
Aluminium ! Bierrohrleitung ! Blei !
Zinl ! Slühslrumpiasche ! Film -
absälle ! höchstzahlend ! Silber -
schmelze «! , Meiall - Einkaussburean ,
Aeberstraße 31. Telephon Alexander
4243 . 98�

Wir iuchen sür dauernde Beschäftigung und guten Loh » für
unseren Neuvau Pulverfabrik 194/11 *

Piiiircr , Zimmerlkutk, ö»HIIfs»rbkltkr ,
(oiiiit Krdsrbtittt . ( Kolomr » trwiliiihi . j

Reisegeld wird bedingungsweise vergütet . Arbeitsuchende wollen sich
schriftlich oder mündlich wenden an

Arhcltsnachwel » der

Pulverfabrik Premnitz ,
Rathenow , BabnhofstraOe 22.

iutogensehveißer
sucht

Panzer Aktien « Ges . , Badstr . 59.

güt den Lnseratenteil verantv, : TH. Mocke� Paul Singcx & Co «

Platinankaus . das Gramm bis 7,60 ,
für die Kricgsmciall - Aktiengcscllschast
Berlin , ebenfalls Anlauf von allen
Zahngebi ' sen , Siiberbeitecken , Silber -
brnch , Ringe , Schmucksachen , Ketten ,
Messing , Kupfer , Nickel , Bierrohr -
ieitung , Blei , Flaschcnkapseln , Zink ,
AInminmm . Klühstrumviaiche zu ge-
setziichcn Prellen . Mctallkonlor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Jakob -
straße . 138 und Kottbuserstraße 1
( Kotthnsertor ) . Dioritzplatz 12858 .
Firma genau beachten . *

Fahrradankauf ,
Weberittaße 42.

auch deiette
193/7 *

Metatt - Ginkaufsburean . Grüner
weg 66, kaust Metalle böchst -
zahlend . 161Sb *

Gopal sprill . per Kilo 5 Mark ,
Wachs , rein , bis S Mark per Kilo ,
Borax . Gummi . Sandarae , Ceresin ,
Paraffin kaust C. Uhticke, Berlin LG,
Adalbertstraße 76. 194/14 *

Leinölfirnis 7 Mark per Kilo ,
Standöl 7 bis 8 Mark , Fußboden -
lack bis 4 Mark , Wachs , rein , bis
6 Mark , alles per Kilogramm . Ter «
penttn usw. . auch in kleinsten Mengen
kaust C. Uhticke , Berlin LG, Adalbert -
straße 76.

_ _ _ _194/15 *
Platinabfälle , Silber , S Uber¬

sachen , Schmucksachen , Ketten , Ringe ,
alle Uhren , Stanniol , Glübstrumpf -
aiche, photographische Rückstände , Film -
adiälle , Kupfer , Messing , Zink , Blei ,
Nickel, Aluminium , sowie alle metall -
haltigen Absälle , Rückstände und ( Sa-
kratze taust höchstzahlend Edelmetall -
schmelzerei Lroh , Berlin , Köveincker -
nraße _r9, Telephon Mpl . 3476 .
Eigene schmelze , direkte Berwerttnig ,
Vertreterbesuch . Platinankaus erjoizt
sür die Krrezsmelall - A. - G. bls
M. 7,30 pro Gramm . *

Unterricht

Englischen Unterricht sür An -
länger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzösische Stunden er «
teilt G. Swienty , Cbariottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Ardeitsmsrkt

Stellenangebote

Zettelanklcber sür die Anschlag -
säuten verlangen Nauck u. Hartmann ,
Kurstraße 49. 1633b *

Zeitungsausträgcri » sofort ver -
langt , . Vorloärts " - Spedition , Neu -
kölln , Siegfriedstraße 28/29 .

Zeitungsausträgerin sofort ver -
langt . . Vorwärts " - Spedition Span -
dau , Breiteftraße 64. *

Rehrere

Installateure
werden sür sofort oder spät « gesucht
bei hohem Lohn und Rcisevergüti -
gung .

*

F . Samorskl ,
Ortelsburg ( Ostpr . ) .

Klempner
für leichte Blccharbeiten ( Heeres -
ortlfcl ) sucht sofort
Berliner Metallwarcn - Fabrik

H. A. Jürst & Co . Akt. - Ges. ,
Adlershof - Berlin . *
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